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Verladebonus für Kunden öffnet EWLV für andere EVU

Güterverkehr   Der Bund fordert, dass 

der Güterverkehr ab 2033 eigenwirt­

schaftlich unterwegs ist. Am 19.05.2026 

orientierte SBB Cargo (SBB C) in einer 

Pressekonferenz, wie sie das zu errei­

chen gedenkt. 

Ab dem 13.12.2026 werden 

schweizweit im Einzelwagenladungs­

verkehr (EWLV) nur noch rund 230 Be­

dienpunkte angefahren. Das sind rund 

50 Bedienpunkte weniger als gegen­

wärtig. Trotzdem sollen weiterhin 98 % 

der Transportmengen erhalten bleiben. 

Durch die Neuausrichtung kann der 

Mitarbeiterbestand um gut 200 Stellen 

reduziert werden. Kündigungen sind 

keine vorgesehen, aber Arbeitsortwech­

sel. Für das Lokpersonal werden drei 

Standorte geschlossen und für das Ran­

gierpersonal acht. Durch die anstehende 

Pensionierungswelle benötigt die SBB 

Cargo in den nächsten Jahren gut 300 

neue Mitarbeiter.

Der Schienengüterverkehr ist, im 

Gegensatz zum Personenverkehr, kein 

Service Public (Daseinsvorsorge). In­

nerhalb der Schweiz beträgt die Trans­

portleistung des EWLV ca. 48 %. 51 % 

werden im Ganzzugverkehr erbracht 

und 1 % im kombinierten Verkehr. Wo­

bei der EWLV seit Jahren kontinuierlich 

abnimmt, allein seit 2008 um 36 %.

Die SBB Cargo leidet an einem 

strukturellen Defizit. Dieses betrug 2025 

und 2024 je 76 Mio. CHF sowie in 2023 

39 Mio. CHF. In vereinzelten Vorjahren 

konnten kleine Gewinne erzielt werden. 

Dies jedoch immer erst nach massiven 

Wertberichtigungen.

Nun werden per Ende 2026 die Prei­

se um durchschnittlich 20 % erhöht, was 

gut 50 Mio. CHF Mehreinnahmen brin­

gen soll. Dies soll durch längerfristige 

Verträge gesichert sein. 

Der Bund unterstützt befristet acht 

weitere Jahre den EWLV. Für die nächs­

ten vier Jahre stellt er dazu 260 Mio. CHF 

bereit. Der Beitrag für die nachfolgenden 

vier Jahre ist noch offen. Was neu ist: Die 

Kunden sollen einen Verladebonus er­

halten, dazu stehen 50 Mio. CHF/Jahr 

zur Verfügung. Dieser Verladebonus 

ermöglich den Einstieg von privaten Ei­

senbahnverkehrsunternehmen (EVU) in 

den EWLV. Dazu bestehen bereits kon­

krete Sondierungen (siehe auch Artikel 

auf Seite 23).

Bemerkenswert an der Pressekonfe­

renz war, dass der SBB Cargo Medienan­

lass in Bern Wankdorf nicht online ver­

folgbar war. Anwesend waren lediglich 

Journalisten des Schweizer Fernsehens 

je für die deutsch- und französisch­

sprachige Schweiz sowie vom Radio 

der deutschsprachigen Schweiz. Zwei 

Fachjournalisten ergänzten den Reigen. 

Güterverkehr in der Schweiz stösst bei 

den Journalisten auf ein bescheidenes 

Interesse.� RB 8.6.26 (lüth)

Die von der SBB Cargo gelieferte Grafik ist irreführend. Sind doch die gut 35 aufgeführten Bedienpunkte in der Südostschweiz, auf dem Me-

terspurnetz der RhB, nur mittels Umladung in Landquart erschlossen. Auf den Meterspurstrecken der Chemins de fer du Jura sind die drei 

Bedienpunkte lediglich per Rollschemel und die zwei Bedienpunkte auf der Strecke Bière – Apples – Morges nur mittels Rollböcken erreichbar.
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Die heutigen Transportkosten ohne allfällige Wagenmiete anhand von zwei Beispielen

Von Nach Luftlinie Abholung
Zustellung  
Folgetag

Wagentyp
Berechnete 
Nettotonnen

Produkt
Transportpreis  

exkl. Wagen

Landquart Genève- 
La-Praille

276 km 15:15 06:15 
15h00

Fans 
4-Achser

40 t Cargo Rail 1443.- CHF

Basel SBB GB Möhlin 17 km 18.00 05.40  
11h40

Hbbinss  
2-Achser

25 t Cargo Express 249.- CHF
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